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Zentrale Fragestellung

Abkühlungseffekt durch Flurwind
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Negative Effekte des Städtebaus werden oft erst 

spät im Entwurfsprozess entdeckt (oder danach!)

Der Überhitzung der Innenstädte muss entgegengetreten werden und sie muss frühzeitig in Planungs- und 
Entwurfsphasen berücksichtigt werden.



Kaltluftströmungs
modell

Wir können urbane Modelle für Staub, Temperatur, 

Ozon, Luftströmung erstellen, und mit Messungen 

ergänzen.

Wie kommen wir nun zur Handlungsebene?
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Quelle: 
Zukunftsorientierte Vulnerabilitäts- und 
Risikoanalyse als Instrument zur Förderung der 
Resilienz von Städten und urbanen Infrastrukturen 
(ZURES), Universität Stuttgart, Partnerstadt 
Bonn



Planungshinweis-
karte
Quelle: 
Zukunftsorientierte Vulnerabilitäts- und 
Risikoanalyse als Instrument zur Förderung der 
Resilienz von Städten und urbanen Infrastrukturen 
(ZURES), Universität Stuttgart, Partnerstadt 
Bonn

Planungshinweise können Stadtplaner helfen, 

festzustellen, wo die Problemzonen liegen

Aber wie setzen wir die Hinweise um?
Und wie lösen wir Widersprüche auf?
Wie schaffen wir es auf effizienter Art & Weise?
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Planungshinweiskarte Dransdorfer Berg Bonn

6

Plangebiet Quelle: ZURES-Projekt 



Planungshinweise

Steinrücke, M., Dütemeyer, D., Hasse, J., Rösler, C., & 
Lorke, V. (2011). Handbuch Stadtklima, 68.

- Große Freiflächen mit Kaltluftproduktion 

und Tallagen mit Fließrichtung Innenstadt 

tragen zur Stadtbelüftung bei. Die Hänge 

entlang von Kaltluftbahnen sollten von 

hangparalleler Riegelbebauung 

freigehalten werden. 

- Die Gebäudeausrichtung sollte möglichst 

“porös” sein, also soviel Wind wie möglich 

durchlassen.

- Nicht optimal verortete Bäume können 

dazu führen, dass die nächtliche 

Abstrahlung der tagsüber gespeicherten 

Wärme oder der Kaltlufttransport 
verhindert wird.
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Planungsgebiet
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Simulation, Vergleich ohne/mit Bebauung

Strömung im Plangebiet (2D Ausschnitte)
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Ohne Bebauung Mit Bebauung werden die Bäume auf der 

Hangkante besser umströmt - die Kaltluft kommt 

näher am Boden an (rechts)

Plangebiet Plangebiet



Differenz Luftströmung. Rot: Strömung Ost-West, “weniger porös” = schneller

Gebäudeausrichtung: einfache Alternativen

Nord-Süd-Ausrichtung (“poröser”) Ost-West-Ausrichtung (“weniger porös”)
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- Bestenfalls Im Vorfeld schon wissen, wie 

unterschiedliche Entwürfe sich auf das 

Stadtklima auswirken.

- Simulation ist rechenaufwendig

- Algorithmus sollte nicht eine Lösung 

produziert, an der nicht mehr zu rütteln ist! 

> Stattdessen sollte möglichst viel kreative 

Handlungsfreiheit gewährt bleiben.

Problemstellungen

- Planungshinweise lassen sich nicht immer 

eineindeutig umsetzen

- Umströmung von Gebäuden ist stark 

abhängig von der Form des Gebäudes.

- Konkurrenz zwischen Klimaadaption und 

andere Zielgrößen (z.B. Wohnfläche)

11



12

Kann Künstliche Intelligenz uns 
helfen?



Was ist Künstliche Intelligenz?

KI-Systeme sind künstliche, handelnde Entitäten, 

welche die Welt (teilweise) wahrnehmen, diese 

modellieren können, mithilfe des Modells und der 

Wahrnehmung einen Handlungsplan erschaffen 

können, und diesen in die Welt umsetzen können. 

(Russell, Stuart J., and Peter Norvig. Artificial 
intelligence a modern approach. London, 2010.)

Meistens reden wir, wenn wir KI sprechen, nur 

über Teilumsetzungen oder Teilsysteme der KI, 

wie

- Maschinelles Lernen: Modelle, die auf Basis 

von realen Weltdaten versuchen, die Welt 

(statistisch) abzubilden.

- Optimierung: Gute Lösungen für 

Problemstellungen finden

- …
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ML
Model



Was kann “KI”?

Unterscheiden

Vorhersagen

Generieren Artefakten (Bilder)

Generieren Artefakten (Texte)
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Was kann KI in der Stadtplanung?

- Effiziente Vorhersagemodelle können 

aufwändige numerische Simulation 

ersetzen

- Effizientes Generieren von 

Planungsalternativen

- Planungskriterien entwickeln

- Lernende Gebäudesteuerung (zB 

Sonnenblenden, Kühlung) (erhöht zB 

Robustheit wrt Änderungen in der 

Umgebung oder Gebäudeeinrichtung)

- etc.

Beispiel: 

EvoMass/Rhino/Grasshopper: 

Generieren Alternativlösungen auf Basis von 

Windmodellen und Sonnenlichtanalyse



Optimierte Entwürfe aus Projekt FullDA-FM

Ein Lösungsraster mit einer Vielfalt an 

Planungslösungen, welche die Kaltluftströmung 

so wenig wie möglich blockieren.

Variationen auf Basis wichtiger Designparameter
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Anzahl Gebäuden
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Beispielrechnung: möglichst hohe Durchlässigkeit

Scarton, Ludovico, and Alexander Hagg. "On the 
Suitability of Representations for Quality Diversity 
Optimization of Shapes." GECCO (2023)
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OpenSKIZZE:
Open Source Entwicklungstools für Stadtentwicklung: 
Klimafolgenanpassung mit Kooperativen KI-gestützten 
Entscheidungsprozessen

Gefördert durch: 
- Deutsche Bundesstiftung Umwelt
- Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

Partner: 
- Montagstiftung Urbane Räume gAG
- Neue Stadtgärtnerei e.V.



Planungsanalysetool OpenSKIZZE

Entwicklung Open Source Software & Modelle für 

klimaadaptive Stadtplanung

1. Simulation Gelände & Umgebung

2. Effiziente Mehrlösungsoptimierung
a. 1000x weniger benötigte Simulationen
b. Asteroth, Alexander, Adam Gaier, Alexander Hagg, Jakob 

Meng, Andreas Priesnitz, Lea Prochnau, and Dirk Reith. 

AErOmAt Abschlussbericht. Institut für Technik, 

Ressourcenschonung und Energieeffizienz (TREE), 2020.

3. Generatives KI-Modell
a. Generiere nur “gute“ Lösungen
b. Ohne Simulation
c. Für die Standardsituation “Hangkante”
d. Zukunft: Generalisiere zu anderen 

Strömungsbedingungen

4. Softwareprodukt
a. Open Source
b. Free & Open Source für Kommunen

18

http://www.youtube.com/watch?v=y1sSRXFBN7k


Planungstool OpenSKIZZE
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Optimierung mit 
Evolutionären Methoden, 
maschinellem Lernen und 
Simulation

Generieren Lösungen 
durch Generative KI

Vorhersage durch 
Machinelles Lernen

Formulieren Kriterien
mit Large Language 
Models


